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Rückblick 2017
von Hans Korntheuer

LiebeMitglieder,
Anfang des Jahres 2017 warteten alle gespannt auf
die nächste Jahreshauptversammlung. Wird es dem
Verein gelingen, eine neue Vorstandschaft zu
wählen, nachdem der bisherige Vorstand das letzte Jahr nur kommissarisch
im Amt war? Irgendwer hat dann das Gerücht aufgebracht, daß ich das Amt
des Vorsitzenden übernehmen würde, wenn es sonst keiner macht, was gar
nicht gestimmt hat. Als dann Peter Gröbmair bereit war, als 2. Vorsitzender
zu kandidieren und Bettina Gerr auch weiterhin als Kassenwartin
bereitstand, habe auch ich schließlich zugestimmt, für dasAmt des
Vorsitzendenzukandidieren.
Um im Frühjahr noch einen Vereinsausflug zu planen, war es schon zu spät,
so konzentrierten wir uns auf den Sommer und den Herbst. Der Peter hatte
schon vorgedacht und eine Getreideernte-Vorführung vorgeschlagen, wie
wir es vor Jahren schon einmal gemacht hatten. Bis es dann schließlich
heißen konnte %Auf geht's zur Troad-Mahd!& mußten in mehreren
Arbeitstagen erst einmal die ganzen Maschinen und Geräte hergerichtet
werden. Auf einem Getreidefeld zwischen Endlhausen und Geilertshausen,
das der Arnhoferbauer zur Verfügung gestellt hatte, konnten wir dann am
15. August das Unternehmen bei herrlichem Wetter starten. Zuerst wurde
mit der Sensegearbeitet, dann kam die von Rössern gezogene Mähmaschine
mit dem schnell aufgezogenen Ersatzrad zum Einsatz. Beim Hinausfahren
hatte der Bulldogfahrer' ich weiß nicht, wer es war' das Rad verloren und
es ums Verrecken nicht wiedergefunden. Weiter ging es mit dem
Ablegemäher und dem Mähbinder. Der Rest war dann mit dem gezogenen
und dem selbstfahrenden Mähdrescher in null komma nix abgemäht. Das
anschließende Ackern mit alten Pflügen und den Rössern stellte sich als
ziemlich schwierig heraus. Hansi Brunner hatte schließlich ein Einsehen und
pflügte das ganze Feld mit dem Achtschar-Pflug bis zum Abend fertig.
Währenddessen konnten sich die arbeitende Bevölkerung unddie
Zuschauer bei Speis( und Trank vergnügen. Wer's nicht glaubt, kann sich ja
irgendwann einmal bei der Vorführung der aufgezeichneten Filme davon
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überzeugen.
Nach einer kurzen Ruhephase ging es dann schon an die Planung des alljähr-
lichen Dorffestes am 3. Oktober in Attenham. Zwischendurch wurde noch
die im Hecklhaus in Thanning untergebrachte alte Schusterei mit allerlei
Werkzeug und Geräten nach Attenham transportiert und im Vereinsstadl
verstaut. Wenn man allesein bisschen zusammenrückt, hat dort immernoch
was Platz. Zum Dorffest am 3. Oktober war in diesem Jahr Regenwetter
angesagt. Dennoch wurde alles organisiert und vorbereitet wie jedes Jahr,
einschließlich des Oldtimertreffens. Es waren dann auch wesentlich weniger
Bulldogsund Oldtimer, diesichaufdenWegnachAttenhamgemachthatten.
Auch der Bierausstoß und die Essensausgabe ließ zu wünschen übrig. Nur
durch den Kaffee- und Kuchenverkauf konnte dank der reichlichen Kuchen-
spenden ein größerer Verlust verhindert werden. Wenigstens hat sich das
neu angeschaffte Küchenzelt sehr gut bewährt. Allen, die trotz des schlech-
ten Wetters bei den Vorbereitungen, den Vorführungen, bei der ganzen
Durchführung und schließlich auch beim Aufräumen mitgeholfen haben,
gebührtunserherzlicherDank.
Unser Dank gilt auch den Oldtimerfreunden, die bei den Ausfahrten dabei
waren und die nahen und fernen Oldtimertreffen besucht haben, wie
anfangs am 25. Mai in Osterhofen und zuletzt am 10. September in Deining.
Wo unsere Bulldogfahrer sonst noch überall gewesen sind, weiß ich gar
nicht. Auch dem Pauli und dem Voitl sei Dank gesagt für die Organisation der
Stammtischean jedemzweitenFreitag imMonat.
Zum Jahresende traf uns noch die traurige Nachricht, daß der Heinzl Rudi aus
Fraßhausen bei der Holzarbeit tötlich verunglückt ist. Er war einer unserer
Gründungsmitglieder und für den Verein eine wertvolle Stütze. Wir werden
ihn inehrenderErinnerungbehalten.
Ohne die Unterstützung des zweiten Vorstands Peter Gröbmair, der bisheri-
gen Vorsitzenden Anni Korntheuer und allen übrigen Vorstandsmitgliedern
und Vereinsmitgliedern hätte ich die Übernahme des Vorstandsamtes
wahrscheinlich bereut. So aber können wir mit Zuversicht in das nächste
Vereinsjahrschauen.

Euer
Hans Korntheuer
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Vereinsarbeiten 2017

19.06.: Vorräte ergänzt, Listen für  Vereinsstadl erstellt 1 Mitglied
24.06.: Mäharbeiten, Aufräumarbeiten und Maschinenwartung rund um

den Vereinsstadl mit 7 Mitgliedern  durchgeführt.
20.07.: Mähdrescher Keilriemenscheibe abmontiert und für

Schweißreparaturarbeiten nach Ascholding gebracht  2 Mitgl.
25.07.: Schweiß- u. Montagearbeit  wurde kostenfrei durchgeführt

Keilriemenscheibe wieder an Mähdrescher montiert 2 Mitglieder
29.07.: Maschinen für&Troadmahd und Ackern) gewartet, gereinigt und

Probelauf durchgeführt mit 10 Mitgliedern.
14.08.: Pflüge und Mähmaschine für Pferdegespann repariert und

gewartet, Gerätschaften transportiert. 10 Mitglieder.
15.08.: Durchführung der Feldveranstaltung mit 30 Mitgliedern
16.08.: Restaufräumarbeiten nach Veranstaltung mit 4 Mitgliedern
05.09.: Ortseingangswerbeschilder Dorffest aufgestellt 1 Mitglied
18.09.: Kurbelwellenhauptlager Venezianersäge eingestellt 2 Mitgl.
23.09.: Vorbereitungsarbeiten Mäh- und Erdbewegungsarbeiten für

Dorffest am Finkhof 7 Mitglieder
29.09.: Vorbereitungsarbeiten u. Hauptzelt aufgestellt 11 Mitglieder
30.09.: Vorbereitungsarbeiten, Küchenzelt und Schenke aufgestellt,

Anlieferung durch Brauerei, Innenhof mit Split planiert 12 Mitgl.
02.10.: Kücheneinrichtung mit  Kaffeetheke aufgebaut und die

Feuerwehrpumpe für Venezianersäge eingestellt 22 Mitglieder
03.10.: Dorffestveranstaltung durchgeführt 30 Mitglieder
04.10.: Aufräumarbeiten, Zelte abgebaut 14 Mitglieder
05.10.: Restaufräumarbeiten nach Dorffest 2 Mitglieder
04.11.: Jahresabschlussarbeiten am Vereinsstadl durchgeführt wie

Klowagen repariert und entwässert alles aufgeräumt und
winterfest unter Dach und Fach gebracht 6 Mitglieder.

Hier sind längst nicht alle Vereinsarbeiten aufgelistet, es fehlen viele
organisatorische Tätigkeiten, Küchenvorbereitungsarbeiten usw. Die
Vorstandschaft bedankt sich bei allen Gönnern, passiven aber vor allem bei
den aktiven Mitgliedern des Vereins. Nicht jedes Mitglied hat die
Möglichkeit, den Verein in gleicher Weise zu unterstützen. Doch jedes
Mitglied isteineStützedesVereins -herzlichenDank.
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Die Stammtischrunden

Bei den Oldtimerfreunden Endlhausen und Umgebung wird die Geselligkeit
nach wie vor ganz groß geschrieben. Egal in welchen Wirtshäusern die
Treffen stattfinden, Schützenheim Endlhausen, Hansch Feldkirchen,
Holzwirt Ascholding, Kandler Oberbiberg, beim Wirt in Grub bei Bad
Feilnbach oder wie unten im Bild während der Adventszeit in der
gemütlichen Hütte beim Valentin Dietrich (Wonger-Voitl) in Endlhausen. Bei
den 12 Runden treffen sich jährlich ca. 200 Mitglieder bei einem guten Bier
und einer deftigen Brotzeit zu einem gemütlichen Ratsch in angenehmer
Atmosphäre. Besonders hat uns gefreut, dass beim letzten Treffen 2017 das

Oberhachinger -Trio der
Schneider Willi, Reiter
Leo u. dessen Freund zu
Gast waren. Die Drei
haben uns bei der
Troadmahd und Acker -
Veranstaltung bestens
unterstützt.

VonPeterGröbmair
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Oldtimerausfahrten2017

Auch 2017 sind wieder zahlreiche Ausfahrten im In- u. Ausland
unternommen worden. Besonders werden natürlich die Treffen der
umliegenden Vereine wie Faistenhaar, Höhenrain, Münsing, Deining,
Bruckmühl, Bad Feilnbach, Keferloh oder Penzberg besucht. Es werden aber
auch weite Fernfahrten - ofts ins Ausland, unternommen. Wie z.B. nach
Grafenau (240 km) oder Weiher in der Pfalz (450 km). Bei dieser Tour ist vor
Jahren unser verstorbenes Mitglied Fritz Klotz mit Heini Schmotz gleich
weiter bis nach Frankreich gefahren - weil´s so schön war. Andere
Auslandsfahrten führten nach Kirchberg in Tirol (120 km), zum Großglockner
(180 km), nach Kuens in Südtirol zu den Burggräfler-Schlepperfreunden (220
km) oder nach Tramin ebenfalls in Südtirol (250 km). Alle Fahrten
selbstverständlich per Achse. Das Burggräfler Oldtimertreffen am
Pfingstsonntag ist sehr schön wegen seiner Bergrundfahrt kombiniert mit
Frühschoppen, Mittagessen und Kaffeepause. Am Abend trifft man sich
beim Ungerichtshof zum Tanz bei einer zünftigen Hausmusi. Das eigentliche

Oldtimertreffen
findet mit Teilneh-
mern aus Italien,
Schweiz, Öster-
reich und Deutsch-
land am Pfingst-
montagstatt.

Die Vorstandschaft der Old-
timerfreunde Endlhausen
und Umgebung bedankt sich
bei den vielen Ausfahrern, die
den Verein im In- und Ausland
so großartig vertreten haben
und dadurch viele Kontakte
knüpfen oder aufrecht er-
halten.

Von Paul Gröbmair
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Dorffest 2017
Ausnahmsweise war der Wettergott am 3.*Oktober nicht gnädig gestimmt
und bescherte ein richtiges Sauwetter, was leider wenig Besucher anlockte

Regenschirmparade Feuerwehrelement: Wasser

Oldtimer im Attenhamer Schlamm Weiter oben war es trocken

Dreschen in der Regenpause Die Jugend nimmt(s cool
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Kirchberg
- the same procedure as every year

Auch dieses Jahr geht es wieder nach Kirchberg in Tirol. Wir haben schon
April, so langsam muss ich mich um Zimmer umschauen. Hoffe nur, dass
nicht wieder ein Konzert in Kitzbühel ist. Da ich von der Mitfahrerin gehört
habe, daß sie mit der Unterkunft im Self' Check Hotel zufrieden waren,
machte ich mich an die Arbeit Listen zu erstellen, wer alles mitfährt. Danach
stelle ich die Zimmer zusammen, Paare in ein Zimmer, aber ich hatte auch
einige Zimmer, wo ich unsere Männer unterbrachte, die abends gerne%on
the road& sind. Daher hatten wir auch ein drei Generationen-Zimmer,
bestehend aus Schwiegertiger (meine Wenigkeit), Schwiegertochter und
Enkeln. Wir haben so die Möglichkeit in Ruhe schlafen zu können.

Ich nehme mit dem Hotel per Mail Kontakt auf und frage an, ob sie die Anzahl
der Zimmer haben, die wir benötigen. Nun geht das Warten los, bekomme
ich eine Antwort. Nach drei Wochen noch keine Reaktion probieren wir es
telefonisch. Die Inhaberin sagte uns, daß sie nachschauen würde und ich
sollte nochmal eine Mail schicken. Ein paar Tage später kommt die Antwort,
es hat geklappt. Anfang Juli sagt ein treuer Mitfahrer ab und dafür ein
weiterer zu mit dem Kommentar: Kirchberg ohne mich geht nicht. (Er fährt
heuer mit dem Traktor mit.) Für mich heißt es nochmal mit unserer
Unterkunft Kontakt aufnehmen, um ein Doppelzimmer zu stornieren.

Mitte Juli werden die Traktoren überholt bzw. kontrolliert, ob alles
funktioniert. Es kommt auch vor, daß ein Sitz ausgetauscht wird gegen einen,
der besser gefedert ist. Die Traktoren sind fahrbereit, nun wird noch
besprochen wann Abfahrt und wo Treffpunkt ist. Die Langsamen fahren am
Vormittag ab, wir die Schnelleren fahren so gegen 13Uhr ab. Wir haben seit
vier Jahren den Luxus, daß ein Mitglied mit Bus nach Kirchberg fährt, welcher
unser Gepäck und unser jüngstes von drei Kindern mitnimmt. So müssen wir
nur unsere Regenklamotten mitnehmen, aber wir hoffen, daß das Wetter
hält. Der Tag der Abfahrt ist gekommen, es ist kurz vor 13 Uhr, Gepäck und
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unsere Kleinste sind im Bus verstaut und auch abreisebereit. Wir starten
unsere Traktoren und los geht es über Diernhausen, Sufferloh, Warngau,
Miesbach nach Bayrischzell. Von dort geht´s Richtung Landl (Tirol) mit kurzer
Pause an der Grenze, wo noch ein weiterer dazustößt. Wir waren nun zu
sechst unterwegs. Der Wettergott meint es gut mit uns und fahren nun über
Kufstein auf der B173 Richtung Scheffau am Wilden Kaiser, Ellmau und
Going. InGoingbeimStanglwirt biegenwirnach rechtsab.DerWeg führt uns
nach Reith bei Kitzbühel und weiter nach Kirchberg. In Kirchberg am
Traublinger Hof angekommen, ziehen langsam graue Wolken auf, aber wo ist
der Rest der Mannschaft, unsere kleine Reisegruppe von%16 km/h-Fahrern&
geht noch ab. Gute zwanzig Minuten später
hören wir sie, sie sind da. Die Traktoren sind
kaum geparkt und abgestellt, fängt es aus
vollen Kübeln an zu regnen. Gott sei Dank
jetzt erst. Nun checkten wir ein, unsere
Codes waren am Automaten hinterlegt, wir
kannten das schon vom Jahr zuvor. Auf dem
Zimmer machten wir uns erst einmal frisch
und verschnauften noch ein paar Minuten,
bevor wir uns alle im Foyer trafen. Von dort
starteten wir zum Heurigen Stadl, die Tische hatten wir von Zuhause schon
reserviert. Gerhard, der Wirt, hatte ja mit uns schon gerechnet. Nach dem
wir uns mit Schweinsbrat'l, Steirer Schnitzel und Salat gestärkt haben,
gönnten sich einige ein Dessert sowie Kaffee. Gegen halb elf teilt sich die
Gruppe, wir Frauen gingen mit den Kindern in die Pension zurück und
brachten sie zu Bett. Wir Damen trafen uns noch im drei Generationen-
Zimmer zu einem Schlummertrunk und einem Plausch. Die Herren der
Schöpfung zogen noch um die Häuser bis früh morgens. Es hatte die ganze
Nachtgeregnet.

Nach einem ausgiebigen Frühstück machten wir uns auf den Weg zum
Festplatz. (Nein nicht alle, denn zwei von uns hauten sich noch einmal auf(s
Ohr um Schlaf nachzuholen). Wir hatten dabei sogar eine Regenpause
erwischt; kaum auf dem Platz angekommen regnete es wieder. Der Tag war
kühl und nass, was uns aber nicht abhielt richtig zu feiern, sogar eine
Schlafmütze kam noch dazu und holte schnell auf. Ein besonderes
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Vorkommnis gab es schon: ein%Blauer& brauchte Starthilfe von einem
%Roten&. Wir Frauen verab-schiedeten uns am Nachmittag und fuhren
zurück ins Hotel. Von dort führte uns der Weg in die
Eisdiele, mit an Bord die letzte Schlafmütze. Die
Eisdiele ist jedes Jahr Pflicht. Als alle wieder gegen
fünf im Hotel waren, machen sich alle noch schnell
frisch und ab geht's zu Gerhard ins Stüberl. Diesmal
dauert es nicht solange, und wir hockten uns noch in
der Pension im Foyer zusammen. Der Getränke- bzw.
Snackautomat wird geplündert, besser gesagt die

Bierfächer. Danach ging man über auf Zweigelt
und Grüner Veltliner. Es wurde noch viel gelacht
und diskutiert bis alle in ihre Betten ver-
schwundenwarenundschliefen.

Montagmorgen war es zwar noch kühl aber
trocken. Nachdem alle gefrühstückt, bezahlt und
ihr Gepäck verstaut haben, starteten wir die

Motoren. Ich kann gar nicht sagen, ob wieder jemand Starthilfe brauchte.
Hier trennten sich die Fahrtwege, die Langsamen fuhren etwas früher ab. Ihr
Weg führte sie nach Brixen im Thale, Hopfgarten weiter nach Wörgl. Von
Wörgl geht's weiter über Mariastein nach Kufstein. Ab Kufstein haben wir
wieder die gleiche Fahrtstrecke. Wir trafen uns noch einmal in Geitau im
Biergarten zu einem gemeinsamen Mittagessen. Gestärkt ging es auf die
letzteEtappe,abhierwarendannalleKinderaufdenTraktoren.

EswarwiedereinschönerAusflug!!

vonElisabethPruy
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Vereinsanekdote - die G´schicht vom verlorenem Rad

An Felddog im August ham D´Oldtimer auf´n Programm,
Do werd miteinander kräftig obackt do helfen  olle zam.

Anfang Juli wurde dann a Arbeitsdog terminiert
7 Hansl ham se mim oidn Gerät dann arrangiert.
Mit oana oidn Maschin war´s  a recht a Gezeder,
Da Imperator war´s vo da Fa. Bautz der Ableger.

Geballtes Hirnschmalz von 7 Oldtimern war konzentriert
Grodbiang, obreißen, schwoaßen ois hams ausprobiert.

Ganz zum Schluss no sauber g´schmiert,
Und der Ableger hod wieder funktioniert.

Da Adi muas den Ableger am Vordog umefahr´n,
Denn der kent se recht guad aus mit oide Karr´n.

G´sogt hams - fahr langsam Adi des is a oide Maschin,
Bist g´schaugt host war da Adi schon dahin.

Durch Attenham fuhr er noch recht piano und brav,
Höhe Hacklhütte zum Promilleweg stieg er ins Gas.

Des G´spann driftet in den Promilleweg um die Kurve,
Von da ab zieht der Ableger auf der Straß a tiefe Furche.

Des rechte Rad ging ab und auch verloren,
Adi gab dem Bulldog jetzt noch mehr die Sporen.

Der Ableger schleift über D´Straß - de Funken flogen,
Adi träumt vo frühere Bulldogzeiten beim Moar D´Jasberg,

Und hod jetz des Handgas auf Anschlag zogen.
Mit vui Karacho an der Arnhofer-Leiten okema,

Drahd er se um und g´spannt des Dilemma
De ganze Mannschaft suacht des Radl unumwunden,

Doch des Rad bleibt wie vom Erdboden verschwunden.
De ganze mühselige Arbat umsonst - des derf ned sei,
Doch erst  vor Festbeginn kommt der Finder herbei.

Für alle Beteiligten war des a riesen Freud,
Ois Auslöse  bekam da Finder a paar Hoibe zeud.

Von Peter Gröbmair
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Die Vereinsmitglieder der Oldtimerfreunde Endlhausen und Umgebung sind
in vielen Bereichen aktiv. Neben regelmäßigen Stammtischtreffen,
Ausfahrten, Dorffesten, Oldtimertreffen und Bulldog-Ziang werden auch
immer wieder mal Feldveranstaltungen durchgeführt. Die letzte dieser Art
fand 2007 statt. Darum wurde es Zeit nach genau 10 Jahren eine Troad-Mahd
mit anschließender Pflugschau aktiv durchzuführen. Am Dienstag, 15.
August war es endlich so weit. Nach einer 2-wöchigen Regenperiode zuvor
und 1-wöchiger Regenperiode nach diesem wunderschönem Tag kann es
ungeniert ausgesprochen werden - Petrus meinte es gut mit uns an diesem
Erntetag auf der Arnhofer-Leiten. Sepp Arnhofer machte es möglich, dass
wir auf seinem Feld das Ernten mit historischen Geräten und Maschinen
vorführen konnten. Als erstes wurde mit der Sense gemäht, die Zuschauer
waren sehr interessiert und versuchten sich gleich mit Garbenbinden und
Troadmandl aufstellen einzubringen. Dann kam Leo Reiter ans Werk, er zog
mit seinen Rössern einen Mähbalken, es folgten der Ableger,der
Bindemäher, Mähdrescher Claas-Junior, und die zwei selbstfahrenden
Mähdrescher Fahr und John Deere. Es war für alle Beteiligten leicht
nachvollziehbar, dass mit der fortschreitenden Technisierung in der
Landwirtschaft, im Laufe der Zeit, die Arbeit enorm erleichtert wurde. Wie
immer konnten die fleißigen Helfer und Gäste auf gutes Essen, Kaffee und
Kuchen und ein kühles Bier aus unser vereinseigenen Küchenmannschaft
zurückgreifen. Wir werden in der Jahreshauptversammlung einen schönen
Filmdarüberzeigen.

VonPeterGröbmair
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Leo Reiter aus Oberhaching mit seinen beiden Rössern, nach getaner Arbeit
mit dem Mähbalken. Es folgen die Sensenmänner Willi Schneider und Sepp
Liebhart. Valentin Dietrich zog mit seinem Kramer (Verdampfer-Motor) den
Ableger Baujahr ca. 1910 und Otto Eisenmann mit seinem MAN den
MähbinderBaujahrca.1950.

Florian Liebhart fuhr das Gespann Schlüter mit Claas-Junior und im
Hintergrund ist Ludwig Angerpointner mit dem selbstfahrenden Fahr-
Mähdrescherunterwegs.

Alle 3 Mähdrescher in Aktion: Claas-Junior Baujahr ca. 1950, Ludwig
Angerpointner auf dem Fahr-Mähdrescher Baujahr ca. 1960 und dahinter
Sebastian Feichtmair mit seinem John Deere-Mähdrescher Baujahr: Ende
70erJahre.
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Ackervorführung auf der Arnhofer-Leiten

Nach der Getreideernte und dem anschließenden Verpressen mit der
Strohpresse, wurden die Strohballen gleich per Hand auf einen Anhänger
verladen und abtransportiert. So konnte man gleich im Anschluss mit der
Ackervorführung beginnen. Angefangen mit einem Holzpflug, über einen
Zweischarpflug, Einscharwendepflug (Trabanter), Gassner Wechselpflug,
Gassner 2-scharer Drehpflug, Gassner 3-scharer Drehpflug bis hin zum
schweren Gassner 4-scharer Drehpflug wurde alles vorgeführt was der
Oldtimerverein Endlhausen und Umgebung zu bieten hatte. Gezogen
wurden die verschiedenen Pflüge angefangen vom Pferdegespann, über 1
Zylinder Verdampfer-Bulldogs, 2-Zylinder, 3-Zylinder, 4-Zylinder bis hin zum
6-Zylinder Marke Fendt Favorit. Die Minimalleistung betrug 2 PS
(Pferdegespann) - Maximalleistung 90 PS. Es war für Jung und Alt
gleichermaßen interessant die Vorführungen über die Ackergeräte in der
Landwirtschaft (vom Holzpflug ab dem 18. Jahrhundert bis zum 4-Scharer
DrehpflugBaujahr1970)zubestaunen.

VonPeterGröbmair

203 Pferdestärken in Aktion. Voraus 38 PS Porsche mit 2-scharer Drehpflug,
gefolgt von 75 PS Schlüter mit 3-scharer Drehpflug und am Schluss 90 PS
Fendtmit4-scharerDrehpflugalleFa.Gassner.
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Fendt Favorit 4S Baujahr 1968, 6-Zylinder Motor von MWM war seinerzeit
der größte Fendt. Noch bis Mitte der 70er Jahre war das der größte Bulldog in
der Altgemeinde Endlhausen und er zog damals wie in der Vorführung auch
einenschweren4-scharerGassnerDrehpflug.

Voraus ein seltener 6-Zylinder Schlüter mit 75 PS von Willi Pruy mit einem
für damalige Verhältnisse schweren 3-scharer Drehpflug, ebenfalls von der
FirmaGassner.
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Dampfpflügen vor gut 150 Jahren - eine revolutionäre Technik

Die erste Eisenbahn fuhr 1835, mit der legendären Adler, der ersten
Dampflok in Deutschland, von Nürnberg nach Fürth. Gute 20 Jahre später
kamen die Dampfmaschinen in der Landwirtschaft immer mehr zum
Einsatz. Dampfkraft statt Arbeitskraft war das Motto, das sich zuerst beim
Dampfpflügen und etwas später beim Dampfdreschen durchsetzte. Seinen
Anfang hatte diese revolutionäreTechnik in England und verbreitete sich in
Windeseile auf der ganzen Welt. Dampfpflüge in alle Welt kamen ab 1860
zum Einsatz. Zu einem kompletten Dampfpflugsatz gehörten beim 2-
Maschinensystem: 2 Dampflokomobile, 2 Kipppflüge (4-6-scharig), 2
Wasserwagen und 1 Kohlewagen. Die ersten Lokomobile hatten eine
Leistung von 14-30 PS. Mit 4-scharigen Pflügen war die Tagesleistung bei
ungefähr 6 ha - das war das 20-fache eines guten Pferdegespannes. Die
Entwicklungwar rasantwas auchdieFirmaLanz inMannheimdazubewegte
ab 1870 Lokomobile für die Landwirtschaft zu bauen. Und schon 1883 stieg
Lanz zum größten Produzenten von Landmaschinen in Kontinentaleuropa
auf. Von 1870 bis 1920 baute die Fa. Lanz/Mannheim 40.000 Lokomobile.
Die zuletzt gebauten Dampfpflug-Garnituren hatten beeindruckende
Leistungsdaten. So waren die Lokomobile bis zu 25 Tonnen schwer, hatten
bei einem Kesseldruck von 18 bar bis zu 280 PS. Diese zogen in zweifacher
Ausführung über ein 500 m langes Seil (19mm) einen 5-scharigen Kipppflug
hin und her. Der Kipppflug wie im Bild auf der Folgeseite abgebildet, hatte
eine länge von 12 m, eine Arbeitsbreite von 2,1 m und ein Gewicht von etwa
5,5 Tonnen. Die Lokomobile bewegten sich jeweils um die Breite des
gepflügten Ackerstückes nach vorn. Stündlich verbrauchte das Gespann 140
kg Steinkohle und ca. 800 l Wasser. Um diesen Dampfpflugsatz am Laufen zu
halten, war eine 5-8-köpfige Mannschaft notwendig. Ein Arbeitstag konnte
bis zu 16 Stunden lang sein und begann in der Regel um 4 Uhr und endete
manchmal erst gegen Mitternacht. Der Sonntag vormittag wurde für die
Reinigung der Kessel oder für kleinere Reparaturen genutzt. Das
DampfpflügenkannheutenochbeihistorischenFestenbestauntwerden.

VonPeterGröbmairundSchorschSeidl
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Diese historische Zeichnung zeigt ein Dampfpfluggespann. Links und rechts
die beiden Lokomobile, dazwischen der Kipppflug in 5-oder 6-schariger
Ausführung.DieSeillängebetrugbiszu500m.

Dieses Bild zeigt ein noch funktionsfähiges original Dampfpfluggespann, das
Anfang 1980 restauriert wurde. Zwei Lokomobile sind im Besitz des
Agrarbildungszentrum Schönbrunn. Diese sind jeweils 3,6m hoch, 2,7m
breit, 8,05m lang und 23 Tonnen schwer. Der Wassertank fasst 2500 l, die
Leistungbeträgt220PS.
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DieGeschichtevonmeinemOpelKadettL (L=Luxus)
Dieser Kadett hatte seine Erstzulassung am 23. Juni 1966 und wurde von Josef Müller in
RegensburgbeiderFa.Sieber&Sohn fürca.5000DMgekauft.Dawar ichgerade2Tageund3
Monate alt, mein Vater Paul Gröbmair träumte seinerzeit von so einem schönen Auto mit
großem Kofferaum und guter Heizung. Doch sein Geldbeutel erlaubte ihm nur einen
gebrauchten VW-Käfer zu fahren. Josef Müller war Angestellter bei der Post, pflegte den
Wagen liebevoll und fuhr laut Kundendienstscheckheft nur ca. 3500 km im Jahr. Als dieser
1990 verstarb vermachte er das Auto seiner Nichte Elfriede Maier aus Fürstenfeldbruck. Die
hatte allerdings nur kurz Freude daran, denn 1992 verweigerte der TÜV dem 26 Jahre alten
Kadett, aufgrund starker Korrossionsschäden die Plakette. Per Inserat in der Zeitung,
versuchte Sie den Wagen im gleichen Jahr zu verkaufen. Auch ich versuchte zur gleichen Zeit
einen Opel Kadett E, den Wagen meiner damaligen Freundin Elisabeth, zu verkaufen und
kam dadurch rein zufällig auf diese Anzeige (siehe nächste Seite oben). Der Kadett ist ja
genauso alt wie ich dachte ich mir und hat nur 50.000 km auf dem Tacho, den muss ich
begutachten. Mal sehen wer da besser beieinander ist - der Kadett oder ich. Nach näherer
Betrachtung stellte sich heraus, dass ich im Vergleich eindeutig der Vitalere war. Das Auto
war zwar technisch noch gut auf der Höhe, jedoch das Blechkleid war sehr stark vom Rost
befallen - das sah nach verdammt viel Arbeit aus. Hin- und Hergerissen kam ich endlich zum
Entschluss:1966war fürmich einverdammtgutesJahr,darumnahmich ihnmitnachHause
für 750 DM in bar. In vielen schweißtreibenden Arbeitsstunden wurde der Wagen liebevoll
von mir restauriert und erstrahlte im neuen Glanz, sodass der Kadett an unserem
Hochzeitstag am 15. Oktober 1994 als Brautwagen zum Einsatz kam. Die Jahre vergingen,
die 3 Kinder wuchsen heran und im Jahr 2016 konnte mein Kadett und ich den 50.
Geburtstag feiern. Beim Vergleich der 50-jährigen hat sich das Blatt leicht gewendet. Das
Blechkleid des Kadett strahlt immer noch im frischem Glanz, wobei beim Halter schon
leichte Gebrauchsspuren sichtbar werden und das Haupt eindeutig an Farbe verliert, jedoch
inderSonneauchnochsilbrigglänzt.

Von Peter Gröbmair



- -21



- -22
Die Vorstandscha! mit Kontaktadressen

1. Vorstand Schmiedweg 2 jo .korntheuer@t-online.dehann

peter.groebmair@gmx.de

Johann Korntheuer 82544 A! enham 08176 / 0872

2. Vorstand Geilertshauser Str. 7
Peter Gröbmair 82544 Endlhausen 08176 / 1749

1. Kassier Fellach 2 Be" naGerr@t-online.de
Be" na Gerr 83607 Holzkirchen 08024 / 4690229

2. Kassier Dietramszeller Str. 28 pruy-elisabeth@t-online.de
Elisabeth Pruy 83623 Linden 08027 / 90 83 85

1. Schri!führer Rai#eisenstr. 4b sappl.max@t-online.de
Max Sappl 82544 Endlhausen 08176 / 567

2. Schri!führer Endlhauser Str. 20 besch@email.de
Hans Besch 82544 A! enham 08176 / 997562

1. Jugendwart Kaltschmiedweg 6

Schmiedweg 4a

eisenmannmar$n@web.de

eberhardholzinger@yahoo.de

Mar$n Eisenmann

Eberhard Holzinger

82544 A! enham

82544 A! enham

08176 / 7167

08176 / 7386
2. Jugendwart

Medienverantwortlicher Grünwalder Str. 36a bernhard_stangl@web.de
Bernhard Stangl 81547 München 0162 / 4109855

Beisitzer:

Chris$an Benda Kaltener Weg 2 zimmerei-benda@freenet.de
83737 Irschenberg 08064/8120

Paul Gröbmair Wimbauernleiten 6 paul.groebi@t-online.de

e.dietrich2@web.de

je! enhausen@houzer.de

josef.korntheuer@t-online.de

marliesvater@web.de

82544 Endlhausen 08176 / 7226

Günther Barisch Kapellenweg 46
82057 Walchstadt 0172 / 6932830

Valen$n Dietrich Leonhardsweg 2
82544 Endlhausen 08176 / 92218

Sepp Houzer Je! enhausen 1
82064 Je! enhausen 08170 / 7531

Alfons Huber Steingauerstr. 9
83623 Lochen 08027 / 1394

Rosa-Maria Huber

Anna Korntheuer

Rainer Wirkert

Pfarrstr. 7

Wolfratshauser Str. 1

Kapellenweg 16

82544 Egling

82544 A! enham

82057 Walchsta!

08176 / 608

08178 / 1470

Unsere Homepage-Adresse: www.oldtimerfreunde-endlhausen.de
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Gedenken an die Verstorbenen

Rudi Heinzl,
Fraßhausen



10.-11.03.2018    Oldtimer Teilemarkt in 87755 Kirchhaslach - 0172 / 9850971

17.03.2018           Landtechnik Flohmarkt in 83104 Tuntenhausen - 08065 / 765

22.04.2018           Teilemarkt, Oldtimertreffen in 84453 Mühldorf - 08631 / 13576

10.05.2018           Bulldogtreffen in 83209 Prien-Atzing - 08051 / 2521

19.05.2018          Oldtimertreffen in 83075 Au/Bad Feilnbach - 08064 / 496

27.05.2018           Schleppertreffen in 83083 Söllhuben - 08036 / 7534

02. - 03.06.2018  Eichertreffen in A-6134 Vomp (Tirol) - +43 - (167) 91955411

03.06.2018           Oldtimertreffen in 83129 Höslwang  - 0160 / 7609953

17.06.2018           Oldtimertreffen in 83052 Bruckmühl / Kirchdorf - 08062 / 1249

24.06.2018           Oldtimertreffen in A-6345 Kössen - +43 - (5375) 6509

24.06.2018           Bulldogtreffen in 83536 Lengmoos - 08072 / 372676

20.-22.07.2018    Oldtimertreffen (Club Langenpfunzen)

in 83135 Pfaffenhofen am Inn - 08031 / 2317186

21.07.2018           Historisches Fahrzeugtreffen in 83714 Miesbach - 0171 / 7224928

21.07.2018           Oldtimer Nutzfahrzeugtreffen Kieswerk Ebenhöh

in Gerharding  -  089 / 9915400

05.08.2018           Oldtimertreffen in Kirchberg / Tirol  -  +43 6641767701

12.08.2018           Bulldogtreffen in 85567 Grafing  - 08092 / 70090

19.08.2018           Bulldogtreffen in 83043 Mietraching - 08061 / 1242

26.08.2018           Oldtimertreffen in 83123 Amerang - 08075 / 661

09.09.2018           Oldtimertreffen in 83512 Attel - 08039 / 3478

16.09.2018           Oldtimertreffen u. Teilemarkt in 84574 Taufkirchen - 08638 / 7403

21.10.2018           Bulldogtreffen in 84437 Tiefenstätt/Haag - 08072 / 639

Terminliste für 2018


